
Der Schildmaler                                                 Öffnungszeiten:

Ganzjährig: Sonn- und Feiertag  
von 10–16 Uhr

Saison (1. April –15. November)  
und während der Schulferien in  
Baden-Württemberg: 
Mi, Do: 10 –13 Uhr, Fr: 14 –17 Uhr
1. Weihnachtsfeiertag und 1. Januar  
geschlossen

Führungen durch die Sonderaus- 
stellung auf Anfrage.
 
Eintritt:
6,00 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei
Hochschwarzwald Card,  
Museumspass, SchwarzwaldCard und 
Wälder Card: Eintritt frei
BZ Card: 4,00 Euro

Aktuelle Informationen  
und Anmeldungen für Gruppen:
Kloster Museum St. Märgen
Rathausplatz 1, D-79274 St. Märgen
Tel.: +49 (0)76 69 / 91 18-0 oder
www.kloster-museum.de

Herzlichen Dank für die freundliche 
Unterstützung:

Kloster Museum St. Märgen
Rathausplatz 1

79274 St. Märgen

Künstler des Schwarzwaldes,  
die Entwicklungsgeschichte  

und Technik der  
Schwarzwälder Uhrenschilde

Sonderausstellung vom  
18. Mai 2025 bis 11. Januar 2026



Schildmaler Fidel Hepting 
(1800 - 1871)

Schildmaler  
Fidel Hepting

Schildmaler Fidel Hepting 
(1800 - 1871)

Schildmaler Mathias Faller  
(1776 - 02.08.1852)

„Es ist die Aufgabe des Schildma-
lers, den Uhrenschild, welchen er 
vom Brettmacher bezieht, mit einer 

Es ist die Aufgabe des Schildmalers, den  
Uhrenschild, welchen er vom Brettmacher bezieht,  
mit einer blendend weißen Grundfarbe zu  
überziehen, die Ziffern darauf zu verzeichnen  
und den übrigen Raum mit Blumen und allerlei  
Zierrathen zu bemalen.

„

„
Die Schildmalerei gehört 
zum kulturellen Erbe des 
uhrenmachenden Schwarz-
waldes. Mit der Sonderaus-
stellung würdigt das Kloster 
Museum St. Märgen die 
Künstler und Ihre Werke. 
In Zusammenarbeit mit 
Dipl. Restaurator Matthias  
Hüttlin (FH) ist eine 
Ausstellung mit signierten 
Uhrenschilden entstanden, 
wie sie in dieser Dichte und 
Anzahl noch nie zu sehen 
waren. 

Unter den Künstlern des 
Schwarzwaldes finden  
sich herausragende Per- 
sönlichkeiten, die durch 
Können, Erfindergeist und 
Einsatz für die heimische 
Wirtschaft Bedeutendes 
geleistet haben. Ihnen ist 
eine herausragende Position 
innerhalb der Ausstellung 
eingeräumt. 

Von der Erfindung der 
Lackschilduhr um 1780 bis 
zu den gestalterischen und 
technologischen Entwick-
lungen des 20. Jahrhunderts 
decken die Exponate, aus 
privaten und öffentlichen 
Sammlungen, die gesamte 
Epoche der hausgewerb- 
lichen Produktion der 
Schildmalerei ab. 

Schildmaler unbekannt,  
um 1835


